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lahrgaug iB.) Mittwoch, den liten August, 1845. No.
Prethonotar Candidat.

An die freien »nd nnahhangigen Er-
wahler von Lecha Can'iity :

Freunde u n d M i t b ü r g e r:
Aufge-

fordert von eiiiergr-BcuAnzahl meiner Freun-
den nnd Bekannten, bin ich bewogen worden
mich Euerer Erwägung als ein Candidat für
das

Prothono t a r - A m t
bei der nächsten allgemeinen Wahl anzubie-
ten, ? Sollte ich mit einer Mehrheit Euerer
Stimmen beehrt werden, so sollen alle dem
besagten Amte obliegende Pflichten mir Treue,
Pünktlichkeit und anf eine streng unpartheii.
sche Weife verrichtet werden.

! John Gros?.
n Juli 23. uqbW

Prothouotarlus.
MDer Unter, eignete wnnscht seine Freunde
Wid das Publikum im Allgemeinen zn benach-
Mct'tigen, daß er bei der nächsten allgemeinen
Wahl ein Candidat für das P r 0 t h 0 n 0-

>.l a r - A »i t, für Lecha Caiini», seiu wird.
Er vertraut daß seine bekannte praktisl>en und
theoretischen Keniitniße von den Pflichten je-
nes Amtes, alle öffentliche Versicherung, daß
»r h e Fähigkeiten besitzt, das Amt in eigner
Person zn bedienen, gänzlich unnöthig ina-

lt,en; während dieser öffentliche Aiisdrnck
leiues als Candidat angesehen zu
verdeu, hoffentlich als hinglängliches Zeug
!iiß betrachtet werden wird, daß er'ine Amts-
pflichten, in Fall einer Erwählung, überneh-
iien nnd getreulich ausnben wird.

Nkillcr.
»Illental»!, Juli 23. nqbW

Schreiber Candidat.
?ln die freien und mial'haiigigen Er-

ival'ler von Lecha Canum,
freunde und Mitbürger:

Auf
emuiitrrt durch eine große Anzahl meiner
ireilndku und Bek.iniiten bin ich bewogt»
»orden, als Candidat für das

Schreiber -3l m t,
ei der nächsten Oktober Wahl vorzutreten
soliie ich so glücklich sei», eine Mehrheit Eti-
ler) Stimmen zu erhalten, so verspreche ich
e/tem Amte ol'licgeudc Pflichten, gctrcu und

lkilich aliszllübcn.
/ John D. Laivall.

3O, »ql'W

/ Register - Candidat.
Pdie freien »nd nnal'haiigigcn Er-

ivahler von Lecha Caunm.
r' e u n d e nnd Mitbürger:

' Aus
Ersuchen vieler meiner Freunden fühle

, mich ve.anlaßt, mich als Candidat bei der
ichsten epäljahrs Wahl, fnr das

. Register Am t,

zubieten. Sollte ich beehrt werden mit ei-
r Mehrheit Euerer Stimmen, so verspre-

k ich, die Pflichten des Amtes auf eiuc ge-
ue Weise und mit strenger Unpartheilich-
t auszuüben.

Garrison Viiller.
ili 30. UgbW

i Register Candidat.
ln die Unabhängigen Crivahler von

ß Lecha Canum,
reuude und W! i t b ü r g e r :

K Auf-
iiuulcrt durch eine große Anzahl me-ner
cunden und Bckanntcn, biete ich mich h-e-

-k achuingsvoll als ein Candidat an, fnr das

Negister - A m t,
der nächsten kommenden Wahl, »nd bitte

liclist für Euere geneigte Unterstützung?
Ute üi, so glücklich sei», die Erwählung
ch eine Mehrbeit Euerer Stimmeu zu be-

so soll es mein einziges Bestreben
das Amt mit Treue nnd zn Euerer Zu

überhaupt wie eS erfordeit wird,

Ahraham Ziegeiifus!.
Wi 30. nc^bW

Recorder Caudttat.
> die freien nnd unal'l'angigeti Cr-

N »vahler von Lecha Caiiiiw:
Meunde und Mitbürger:

Alifge-
vo» einer großen Anzahl meiner Fren n>

W nnd Bekannieii, bin ich bewogen worden
Euerer Erwägung als ein Candidat für

. Recorder - A m t
nächsten allgemeinen Wabl anzubie-

?Sollte ich mit einer Mehrheit Euerer
beehrt werden, so sollen alle dem

Amte obliegende Pflichten mit Treue,
und auf eine streng unpartheii-

WWeise vcirichletwerbe».
George Stein.

Mntaun Juli 30. ng!'W

Register - Amt.
An die iiii.il'hängiqcn Stimmgeher von

Lecha Caunty.
! ?er Unterzeichnete hofft daß die Art und

' Weise, ans welche er für die drei letztverfloße-
, neu Jahren die Pflichten des Amtes als Re-
> gistcr von Willen versehen bat. zn seinen Mit.
burgcr so weit befriedigend war, daß es schick-
lich für ibii ist, nochmals hervor zu treten,

< und ihre Unirrstntznng für das nämliche Amt
für die nächsten drei Jahren zn erbitten. Er
offerirt sich daher als ein Candidas, bei der
nächsten allgemeinen Wahl, f»r das

Negist e r - mt,

für Lecha Caunty. Für sich selbst kann er
»nr sagen, daß er hieznvo,' sich angelegen

! sein ließ, die Pflichten des Amtes getreulich
»nd iinparthriisch anszuüven, und sollte es
sein gutes Glück sein wieder erwählt zn wcr-
dcn, so ist es sein Vorsatz, dem öffentlichen
Interesse getreu zu bleiben.

Tilghman Goos,
Ällentanii, Juli 30. ' ugbW

Oestcutliche Vendu.
Freitags den IZten, und Samstags den 30.

August, an beiden Tagen um 10 Uhr Vor-
mittags, sollen am Hause des Unterzeichneten
in Süd Whnthall Taunschip, Leclia Caunty,
folgende Artikel auf öffentlicher Vrudu ver-
kauft werden, nämlich :

4 Pferde, wovon 2 vortreffliche Fülle»,
welche schwerlich i» dieser Gegend zn übertref-
fe sind, 10 Stück Rindsvieb, worunter 2
Kühe mit Kälber sind, lii Stnck Schweine,B
Stnck Schaafe, ein leichter 4 Pferde-Wagen
»nd Baddy,Pflüge u. Eggeu, Pferdegeschirr,
Hculeirerii, Holzschlitten, eine Drescl»uaschinc
»nd vortrcffliche Pferdegewalt, Sperr- und
Kühkcttcn, Mist- und Hcugabcl», ein un-
»bcrtrefflich guter Schiefstem, ein Fruchtreff,
eine 8 Tag Übr mit Kasten, Oefen mit Rohr,
Better und Bettladen, Cärpets, Secretär und
Bureau, ein Eck- und zwei Küchcuschränke,
ein Klcid<-rsci,ra»k, Tische nnd Stühle, Bän-
ke, eine Mehl- nnd andere Kisten, eine Sink,
Wollrad, Spinnrad, nnd Haspel, Essig in
Fässer, Eisenkcssel, und Eisenhäfen, Zuber,
Fäßer lind Siänncr und sonst noch eine gro-
ße Verschiedenheit andcrcr Bancrn-, Haus-
uiid Kücl>cngcräthschaftc» zu wcilläuftig zu
»irldcn.

Die Bedingnngeu am Verkanfstage und
Zlufwartttiig von

Salomon Gluck.
N. B. Da ol'iger Herr nach Westen zu

' ziehen gedenkt, so wird alles ohne Rückhaltverkauft werden.
Juli 30. nqsm

Oeffeutliche Vtndu.
Es soll auföffciitlicher Vendu verkauft wer-

de», auf Samstags den ivien August, näch-
stens, um 12 Übr Mittags, am Hause von
I 0 h n N e i tz in End - Wheithall Tan»-
schip, Lecl>a Caunty, nämlich :

2 Kuhe, 5 Schweine, 2 große Drahs, Bin
reaii, Ecksclirank, ein Ofen mir Rohr, Milch-
schrank, Bettladen, ein Messmger Kessel, Zu

l ber und Stäuner, Fässer, ein Schleifstein,
j>en bei der Tonne, Korn- nnd Weizen-Stroh
beim Gebuud, Windmühle, eine Egge, ein
Handwagen, Strohbank, 4 Spinnräder, nnd
sonst noch allerlei HauS,- Bauern- und Ku-
chcii-Mrrätbschaftcu zu weitlänftig zu melden.

Die Vediiignngen am Verkanfstage und
Aufwartung von

John Neil).
i Jnli 30. »3m

Oeffeutliche Vendu.
Samstags den 0. August, um >2 Übr Mit-

tags, soll am Hanse desMntcrzeichneten in dcr
Haiüilto» Straße dcr Stadt Allciita»» twel-
ches das nämliche Gebäude ist, worin dcr

"Lccha Patriot" Bncbstohr gehalten wird)
' öffentlich verkauft werden:
! Ein Mohagoiiy Bnrean, Eckschrank, Kn-

ckenschrank. Tische und Stiible, Betten nnd
Bettladen, eine 24 Stunden Übr, Ofen mit
Rohr, ein großer Mohagony Spiegel, Cär-
vers und Carpet - Lumpen, Essig, Zuber,
Lchreincr Gcschirr, in fo»st «och viele Haus-
»iid Küche» - Geräthschasteu zu uniständlich
zu melden.

Die Bedingungen am Verkanfstage und
! Aufwartung vo»

Nathan Seip.
Alleiiiauu, Juli 23. uq3m

Clapboards für Fenscu.
Die Unterzeichneten haben soeben erhalten

nnd bieten an einem ganz geringen Preis zum
Verkauf au, ein großer Vorrath sehr gm er 3,

3! nnd 4 Fuß Fäiicy- gespitzte Clapbo irdS,
fiir Garten nnd andere Fensen.

Prch, Säger und Co.
. Allentann, Jnli 30, ug3m

Sa l
Büschel Liverpool geinahlnes Salz,
Säcke do feines do.

j .»O Barrels Salina do.
zn verkaufe» bei

Prctz, Lager und Co.
Juli 30. ">l?>n

Auditors-Auzeige.
In der Court von Common Pleas

von Lecha Ca »um.
In der Sache der Rechnung von Joshua

> Miller und James N. Hnntcr, Assignies von
Paul Miller und John V N Hnntcr, unter
einer freiwilligen Ueberschreibuiig.

Und nun Mai 8, 1845, auf Vorschlag von
Hrn. Runk, ernannte die Court Charles Sä-
ger, A. L. Rnhe und Daniel Fried, als Au-
ditoren, um besagte Rechnungen zu auditeu,
übcrziisetteln und Vertheilung dem Gesetz ge-
mäß zu machen.

Aus den Urkunden

Daniel Mech. Prot!'.
Die oventrNi'.ütten Auditors werden >!ch zu

dem Endzweck ibrer Ernennung, versammeln,
am Freitag den l.'itcn August, um 10 Übr

- Vormittags, am Gasthanse von Willia m
!Cr a i in der allivo sich
alle intcressirte Personen einfinden können,

! wenn sie es für schicklich befinden.
Juli 30. ugJm

Audttow Äuzeige.
In dem Waifeugerickt von Lecha Co.

I» der Sact,e der Rechnung von Edward
Kohler, Administrator desveistorbenen Abra-
ham Steckel, welcher war einer der Erecuto-
ren des letzten Willens und Testaments des
verstorbenen Jacob Steckel, letzthin von Rord>

! Wheiihall Taunschip, Lecha Cauuty.
Und nun, Mai !>. >845, auf Porschlag von

S. A. Bridges, Esq. ernanutc die Court H,
C. Lougeuecker, Jonatl an Zteiitiard und Ja-

! cob s)art als Auditors, um die obige Rech-
nung zn «Wersche», überznsctteln und eine
Vertheilung zu machen, und dem nächsten
festgesetzten Waisengericht j» berichten.

Aus den Urkunden,

«AM Bezengts,
Wm W. Selfridgc, Schr.

Die obenbenainten Auditors werden zum
Endzweck ibrer Bestimmung, sich am Samstag
den !»ten August, uni 1(1 Uhr Bormittags, am
Hanse von George Haberacker, in
Allentann, versammeln, woselbst sich alle in-
tereßirte Personen cinftuden können.

Jnli 30. nq3m

letzte Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind,

an die Hinterlaßenschast des verstorbenen
Job» Wetze l, leythi.l von Ober-Macnn-
gie Taunschip, Lecha Caunty, sei es auf welche
Art es immer wolle, werden hierdurch zum
Letztenmal aufgefordert, innerhalb 80 Tagen
bei den Unterschriebenen anzurufen und Rich-
tigkeit zn machen, ?widrigenfalls werden Un-
kosten die Folgen sein. Und alle diejenigen
die noch rechtmäßige Forderungen haben, sind
ebenfalls ersucht ihre Rechnungen bis dabin
einzubringen, indem nach Verlauf dcr festge-
setzten Zeit nichts mehr angenomincn werden
kann.

Jacob Steiui»g?r. ?
Joseph Delong, 5 i

Jnli 23. uqüin

N a ch r i ch l
wird bierinit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Administrators von der Hinterlaßenschast
des verstorbenen William W e b r, letzthin
von Heidelberg Taunschip, Lecha Co., eriiannl
worden sind. Alle, welche noch auf irgend
eine Art an die besagte Hinterlaßenschaft

! schuldig sind, werden hiermit aufgefordert in-
nerhalb sechs Wochen abzubezahlen und
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
haben, belieben ihre Rechnungen innerhalb
besagter Zeit woblbestätigt einzuhändigen an

Eimon Schneider, ?

Daniel Wehr.
! Juli 2. nqkm

letzte Erillucruttg.
Alle Diejenigen welche noch schuldig sind

an die Hinterlassenschaft des verstorbenen
Michael Bastia u, letzthin von Nieder-

z Macnngie Taunschip, Lecha Caunty, es sei in
Banden, Noten, Buchschulden oder Veudu-
gelt, werden hiemit zum letzte» Mal aufge-
fordert, zwischen nun und dem I3ten nächste»

> Zlttgiist abzubezahlen und Solche, die noch
rechtmäßige Forderungen an besagte Hinter-
lassenschaft haben, sind ebenfalls ersucht, ihre
Rechnungen innerhalb der besagten Zeit wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

Daniel Bastian. ?
Nenl'en Bastian. n..

Juli.lo. nglin.

Die Tagebücher von l
Die Tagebücher des Senats und des Hau-

ses der Rcpresentanten dcr Republik P»nn>
sylvaiiicn siir 1845, sind in dcr Commißioncrs-
Amrsstnbe empfangen worden, und werden
ans Anfrage an Solche, die dazu berechtigt
sind, abgegeben werden.

Abrabam Ziegenfuß, Schr.
/ Juli 23. . N<l"M

Nattmil DreselVer,
Bauholz - .Wandler in der Stadt Al-

letttaun,
Macht hiermit seinen Fccnnden und eiuem

geehrte« Publikum überhaupt die Anzeige,
daß er seinen Holzhof anf die andere Seite
der Hamilton Straße, nnd zwar beinahe ge-
gennber vo» Ivo er denselben früher hatte,

Vorrath von Bretter und Banholz aller
Arten auf Haud halten wird, sein jetziger
Vorrath ist besonders ein vortrefflicher und
besteht unter anderem ans :

Gell'- und Weisipmit ,vloor - Boards,
Poplar - Boards, Scaiitlings uud
Planken. Mapel-Boards u. Srant
lmgs, pirschen - Board und Plau<
keu, Hcnilock Fens - Scautliugs,
loices, Nasrcrs, Eschen - Planke«,
Lättcheu, Leiter - Banme, und »iher-
hanpt alle Arten Bretter, Bauhol;,
Pfoste», Latten uud Schindeln,

welches Alles er gesonnen ist schr wohlfeilzu verkaufe».
Solche daher die derartige Artikel brauche»,

werden wohl thu», wen» sie bei ihm anrnfen
und dieselbe besehen, für welches nichts ange-
rechnet werden soll.

Er ist dankbar für grnoßene Kundschaft, »

wird sich durch billige Preise und gute Arti
dieselbe zu erweitern suchen.

Nathan Drescher.
Allentann, Juli 2. ngbv

Oeffentlichcr Verkauf.
Am Samstag den 2lsteu Angust, nächstens,

»in 1 Übr Nachmittags, soll am Gasthanse
des W i ll i a in Hittel in dem Städt-

chen Emans, Lecha Cannty, auf öffentlicher
Vendu verkauft werden

Ein 5>u,6 und Lotte,
gelegen iu dein Städtchen Emans, stoßend
mit dcr Fronte an die Hanpt Straße des be-
sagten Ortes, und an Lotten dcs Jacob Haag
und andcrcr, cnthaltend ein halber Acker
Land. Tic Verbeßernngen sind

Ein zweistöckiges steiner-
lies Wohnhaus, rauhgepfla-

nach der Backstein Farbe, u,
Fräin - Stall. Aepfel und andere Obstbäu-
me befinden sich auf dein Eigenthum.

Es ist das hinterlaßene Eigenthum des ver-
storbenen Jacob Christ, letzthin von
EmauS.

Die Bedingungen am Verkanfstage und
Aufwartung von

John D. Laivall, Agent
für James Christ, Lrecutor,

Juli 3V. «ig:;,«

Neuer Stohr
i n M illerstau n.

Dcr Unterzeichnete bedient sich dieser Ge-
legenheit, seinen Freunden und ein geehrtes
Publikum im Allgemeinen zu benachrichtigen,
daß er einen neuen Leder-Stokr eröffnet hat
in der Stadt Millerstau», gerade oberhalb
d«»> Nr», Mattern. allwo er
nun hat und beabsichtigt »nmcr auf Haud zu
haben, ein allgemeines Assorteintilt von wobl
verfertigtem uuv der besten Qualität Leder, so
wie:

Sohl - Leder, ?>er Leder, (Geschirr-
Leder, Kill's - Leder, jup-

Leder, li. s. m,
alleS von welchem er gesonnen ist au herab-
gesehen Preisten z» verkaufen.

Illle Arte« Häute werde» im Austausch für
Leder oder Cäfch am höchsten Marktpreise an-
genommen.

Charles E. .^offman.
Millerstann, Juli 23. nqbv

A cy t u u g!
Coluinl'ia Compagnie:

» Ihr habt Euch in voller Uniform
N »ud sauberm Gewehr zu versamnieln

auf Samstags den !Ite» August, Nach-
mittags um 1 Übr, am Hause von
Tl> eobold erl y, in Wei-

i?l» Benburg Taunschip, Lecha Cc>untv,
um zu paradiren. Abwesende haben
>0 Cents Strafe zu bezahlen, daher

wird pünktliche Beiwohuung erwartet. Auf
Befehl des

Jonathan Zimmerman, Capt.
Juli 30. nq3m

A ch tuug!
Nord - Wheithall Neifel Compagnie!

. l Ihr babt Euch völlig eqntpirt zur
»I Parade zu versammeln, auf Sani«

stags de» Nten August, um 12 Uhr
Mittags, am Nasthanfe von John
S ch a n tz, in N. Wbeitball Taun«

1t? fchip, Lrcha Caunty. Puuklliche Bri-

lls woknnng ist erwartet. Auf Befehl
Ephraim Guth, O. S. i

Juli 23. »Zoi!

Vraudreth's Pillen.
Den Verfälscher zuvor gekommen.
Das Publikum wird hirrdurch Aufmerksam

gemacht, daß keine Brandreth Pillen ächt sind,
wenn sie nicht 3 Läbels (eins auf dem obern
Ende der Schachtel, eins auf der Seite uud
eins aus dem untern Ende) haben; jedes
derselben enthält ein Gleichniß seiner Na-
»lensuitterschrift, »äuilich auf folgende Wei'
se : B. Brandreth, M. D. Diese Läbels
sind anf Stahl, sehr fein und schon, eingra-
virt, und kosteten »2,00 t» Thaler. Daher
wird mau ersehen, daß das Cinzige was mau
nöthig bat diese Medizin ächt z» erhalten ist,
daß ma» die Labels genau iintersncht,

Vcrgeßt nicht genau auf die Läbels acht zu
habe».

Cerlisisalc von Agenlschaflen,
für den Perkauf vo» Brandrrth'S ?tegetabl<-

scheii Universal Pillen in Leclia Caunty.
G»th, Ruhe und?loung, AUeutann,
Gerhard und Krause, Coopersbnrg,
B. ?lodder, Trcrlcrötaun.

Niorthampton Cauuty.
Matthew Krause, Bethlehem,
Jolm Beitel, Nazarelh,

D. Bornes, Bath,
Wm. H. Heusing, Easton

Beobachtet daß jeglicher Agent ein eingra-
virtcs Certifica» von Ageiitscliaft hat, enthal-
tend eine Vorstellung von Dr. Brandrcth's
Manilfaktlir zu Sing Sing, und woraufauch
ei» deutliches Copie von den ueucn Läbels
wclche gegenwärtig auf Braudreth's Pillen-
Lchachieln gebraucht werde», z» scheu ist.

Philadclphia Office, Ro. 8, Rord Bte
Straße.

B. Brandrelh, M. D.
Juli 2, 184.',. uqlJ

Nachricht an Drllckcr.
und

Ergrcifen dicfc Methode daö Publikum im
Allgemeinen zn benachrichtigcn, daß sie bc«
gonncn habcn alle Sorten

D r u ck e r -Farbe
zn verfertigen, uud bereit sind Kunden »nd
Verbraucher an sehr niedrige» Preise» damit
zu versehen.

R. B,?Farbige - Tinte vo» jeder Benen«
niiiig wird auf Bestellungen verfertigt, und
diejenige die am «leisten im Gebrauch ist,
wird immer zun, Verkauf auf Haud gehalten.
Vorzügliche blaue und rothe Tinte zn »2 VU
per Pfund.

Ihre Mannsaktur ist No. 30 Dock Strafte
Philadelphia.

Mai 28. »gl J

S e h et hier!
Ein gute Gelegenheit für junge Frau-

enzimmer.
I bis Mädchen von 15 bis z» 2li

fahren, werden sogleich von dem Unterschrie-
be neu >» Maiiavnnk, nngcfähr t» Meilen vo»
der Stadt Philadclphia verlangt. Dieselbe
habe» in der Banmwollen - Manufaktur an
Waßer - Stühlen z» arbeiten und können sich
von 2 bis 3 Thaler die Woche verdienen.
Das Weben kann in 2 bis 3 Wochen gelernt
werden.

B. Man beliebe sich in dem

wo alle weiter verlangte Auskunft gegeben
werden kann.

Joseph Nlpka.
Mai 28. nqbv

Sch nl - L.' ehre r.
Nüchiicht wird hiemit gegeben, daß sich die

Schnl - Tircklorcn von Salzburg Taunschip,
Lecha Cauul», auf Samstags den Site» Au-
gust, um 1 Übr Nachmittags, am Hause von
I 0 hu Appe l, in besagtem Taunschip,
vcrsammcln rvcrdcn, woselbst sich alle Schul-
lebrer, welche Anstellungen in den verschiede-
nen Distrikten zn haben wünschen, einfinden
lilöqcu, um sich einer Prüfung zu unter-
werfen.

John D. Lawall, Secretär.
Jnli 23. nq?3w

Spiegel! Spiegel!
Ein vortreffliches Assortement Mohagoiiy

gefrämte Spiegel sind zu verkaufen bei
Grim und Neninger.

Allentann, Juli 3V. nqbv

Nene Makrelen.
No. 3 neue Makrelen, in ganzen und hal-

ben Bärrels, sind wohlfeil zu verkaufen bei

Grim und Rcuinger.
Alleittaun, Juli 30. nqbv

Steinkohle n,
Von verschiedenen Sorten nnd Qualitäten

sind immer wohlfeil j» verkaufen bei

Säger und Keck.
' Juli 23. » nq-4w

Drucker Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei ,» den allerniedrigsten Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige vcrrichtct.


